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Vorwort.
Zur vorliegenden Arbeit wurde ich durch meinen geschätzten

Lehrer der Geographie, Herrn Professor Dr. R. Zeller, angeregt. Das

Thema war gegeben, da ich längere Zeit in der Nähe und anderthalb

Jahre in der Stadt selbst wohnte. Die Arbeit gründet sich auf eine

grosse Zahl ungedruckter und einige gedruckte Materialien der burger-
lichen und städtischen Verwaltung, des Burger- und Staatsarchivs,
verschiedener Bibliotheken, sowie auf eigene Erhebungen und Benützung
der einschlägigen Literatur.

Meinem verehrten Lehrer und treuen Berater, Herrn Professor
Dr. R. Zeller, spreche ich meinen wärmsten Dank aus. Dank schulde
ich fener Herrn Dr. M. Trepp in Thun für das Interesse, welches er
meiner Arbeit entgegengebracht hat, ebenso den Vorstehern
verschiedener Verwaltungen, Bibliotheken, Archive, den Direktoren
eidgenössischer und privater Betriebe, dem kantonalen statistischen Bureau
in Bern und einigen Privaten, sei es für Hinweise auf Literatur oder

anderweitige werktätige Hilfe.
H. Haas.
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